KGS/AON2: Deixis

Die Deixis, d. h. die hinweisende Funktion von Wörtern, muss im Gesamtzusammenhang der jeweiligen Kommunikation gesehen werden. In der Deixis weist ein Sprecher auf etwas, was sich in seinem kommunikativen Umfeld befindet, und zwar so, dass er das gemeinsame Wissen von ihm und seinem Partner einbezieht. Ohne Zusammenhang können deiktische Ausdrücke nicht richtig verstanden werden.   
In der Kommunikation setzt ein Sprecher mit dem Äußern von ich einen deiktischen Nullpunkt, von dem aus er seine Bezüge organisiert. Die Origo ist bestimmt durch die Trias von ich, hier, jetzt. Wenn der Partner verstehen soll, was der Sprecher mit Wörtern wie morgen, gestern, da oder hinten meint, muss er die Origo kennen. Die Origo wird in der Kommunikation laufend verschoben, je nachdem, wer gerade spricht. 
Gemäß der Trias werden die folgenden Gebiete der Deixis unterschieden: 
	
Personaldeixis:	Grammatisch ist sie hinterlegt in der Kategorie Person: 2. Person 				→ Angesprochener; 3. Person → Topik;  1. Person → Sprecher; 				Ausnahme: exklusive oder pädagogische Verwendung von wir:				Wenn wir 40 Prozent teurer sind, werden Sie bei uns nicht kaufen.				Wir meinen mit diesem Terminus etwa Folgendes: …
[bookmark: _GoBack]Lokaldeixis: 	Drei Dimensionen des Raums – der Sprecher bzw. der Gegenstand			(z. B. ein Haus) als Origo blickt nach vorn und hinten, nach rechts 			und links, nach oben und unten: hier × dort; dieses Wort × jenes 				Wort; herein × hinein; kommen × gehen. Hier kann räumlich 				ausgedehnt werden: hier an dieser Stelle → hier in Bayern.
Textdeixis:		Sonderfall der Lokaldeixis (Text als fortlaufende Fläche):					wie oben erwähnt, siehe oben, vgl. weiter unten, Zeile 3 von oben	
Temporaldeixis: 	Lineares Erleben der Zeit, d. h. vom Jetzt der Origo aus gibt es ein			Vorher und ein Nachher: in dieser schnelllebigen Zeit; am Montag
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